
Bebauungsplan Nr. 0221 – „Domänenhof“ 
Textliche Festsetzungen 

Text 
Der Bebauungsplan hat folgende Rechtsgrundlagen: 
§§ 2 und 10 des Bundesbaugesetzbuches (BBauG) vom 23. Juli 1960 (BGBI. I A.341), § 103 
der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 25. Juni 1962 (SGV. 
232) in Verbindung mit § 4 der 1. Verordnung zur Durchführung des 
Bundesbaugesetzbuches vom 29. November 1960 (SGV. NW. 231) und § 9 (2) 
Bundesbaugesetz. 

 

I. Art der baulichen Nutzung 

Das Bauland umfasst  allgemeines Wohngebiet (WA), 
    Mischgebiet (MI), 
    Gewerbegebiet (GE). 

II. Maß der baulichen Nutzung (1.Änderung) 

Für das Maß der baulichen Nutzung gelten § 17 (1) BauN VO und die Vorschriften dieses 
Bebauungsplanes. 

Für die Gebiete WA II o, WA III g, MI I o und GE I g ist die Zahl der Vollgeschosse zwingend 
festgesetzt. 

Für das Gebiet GE III g ist die Geschosszahl als Höchstgrenze festgesetzt. 

Innerhalb des Gewerbegebietes GE III g können Baukörper in beliebiger Länge errichtet 
werden, jedoch ist von den seitlichen Grundstücksgrenzen mindesten ein dem Bauwich nach 
§ 7 BauO NW entsprechender Streifen freizuhalten.  

III. Überbaubare Grundstücksflächen und Bauweise 

Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Baugrenzen festgesetzt. Soweit in der 
Plandarstellung Baukörper eingetragen sind, ist hierdurch die Gebäudestellung zur Straße 
festgesetzt. 

Die Traufen der geplanten Gebäude verlaufen parallel der Längsrichtung der eingetragenen 
rechteckigen Symbole. 

IV. Gestaltung  (1. Änderung) 

Die Dachneigungen betragen in den Gebieten WA II o und WA III g 30° bis 35° und im 
Gebiet GE III 0° bis 35°. 

In den Gebieten MI I o und GE I g dürfen Dachneigungen 15° nicht überschreiten. Für 
Garagen sind Flachdächer zulässig. Die Drempelhöhe darf 0,50 m nicht überschreiten. 

Für die Farbe der Dächer ist eine Dunkelgrau-, Grau-, Braun-, Rotbrauntönung zugelassen. 

Bei Putzbauten und Betonteilen sind helle Tonwerte zu verwenden. 

Die straßenseitigen Einfriedungen der Wohngrundstücke dürfen eine Höhe von 0,70 m nicht 
überschreiten. Massive geschossene Einfriedungen sind nicht zulässig. 

 

 



V. Flächen für den Verkehr und Gemeinbedarf 

Die Verkehrsflächen und öffentlichen Bedarfsflächen sind durch Begrenzungslinien 
dargestellt. Die Fahrbahnen der Verkehrsflächen erhalten eine Asphaltdecke. Die 
Abgrenzung der Fahrbahn erfolgt mit Betonpflasterinne und Betonbordstein. Die 
Bürgersteige werden mit Betonplatten belegt. Die Straßenentwässerung wird an den 
Mischwasserkanal angeschlossen. Die Straßenbeleuchtung erfolgt durch 
Mastaufsatzleuchten, deren Anschlüsse verkabelt sind. 

2.Änderng 

Ergänzung zum Text des Bebauungsplanes Nr. 0221 „Domänenhof“ vom 30.12.1966 und 
der 1. Änderung vom 25.11.1968 

1.) Die Festsetzung MI – I o für die Flurstücke 302, 297 und 381 wird geändert in 
 GE I o – II o für die Flurstücke 302 und 381 und in 
 GE I g – II g für das Flurstück 297. 

2.) Die Zahl der Vollgeschosse wird als zwingend festgesetzt. 

3.) Die erforderlichen Einstellplätze sind auf den Flurstücken 302 und 297, wie im Plan 
dargestellt, anzulegen. 

4.) Die Lärmeinwirkung auf die Nachbargrundstücke (Flurstücke 377, 379 und 380) darf 35 
dB (A) nicht überschreiten. 

Aufgrund der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange wird die Ergänzung zum Text 
der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 0221 „Domänenhof“ wie folgt erweitert: 

5.) Nach § 8 Abs. 4 der BauN VO sind nur nicht wesentlich störende Betriebe zulässig: laut § 
6 Abs. 2 (4). 

6.) Die Betriebe dürfen keine die Wohnnachbarschaft (MI und WA) störende Geräusche oder 
sonstige die Wohnnachbarschaft störende Luftverschmutzungen verursachen. 

7.) An a) den östlichen Baugrenzen der Grundstücke Flurstücke 377, 379 und 380 

 b) der südlichen Baugrenze des Grundstückes Flurstück 380, 

 c) den wesentlichen Baugrenzen der Grundstücke Flurstücke 295 und 299 (nur  
 Wohnbebauung) und 

 d) den südlichen Baugrenzen der Flurstücke 306, 305 und der südlichen 
Grundstücksgrenze  der Flurstücke 304 und 303, darf der von den durch diese 
Planänderung betroffenen  Betriebsgrundstücken (Flurstücke 302, 297 und 381) 
ausgehende Lärmpegel tags 50 dB (A)  und nachts 35 dB (A) nicht überschreiten. 

8.) Die Quellenschutzverordnung Bad Oeynhausen/Bad Salzuflen ist zu beachten. 

9.) Jegliche Werbung, die den Verkehr auf der B 239 anspricht und geeignet ist ihn 
abzulenken, bis auf 40 m Abstand vom befestigten Fahrbahnrand der B 239 ist unzulässig. 


